
AnMgeb lait 
für die Erzdiöcese Freiburg. 

H 8» Mittwochs den 23. November 1^03# 

Vergebung von Stipendien betreffend. 

9Zr. 11114. SBir mad)en bie resp. ^ßfatTämter, be^w. Stubierenben barauf aufmerffam, baß im %erorbnungg= 
Blatt beg Otoßßer^oglicßea DBet^ukateg born 18. 9hbemBer b. 3. 9h. XIV. fosgenbe Sttpenbien, um melcße fidß 
Theologiestudierende bewerben können, ausgeschrieben sind: 

1. @tn Stßenbinm bon iä^I# 350 J/, anë bei bon 9tets4a4'Men Stiftung in Sonßans ßr Zbcotogießubicienbe unb Aspiranten 
der Theologie bon Unterfecunba an. ___ 

2. @in Stifienbium bon iüMid) 120 ^ anë ber 3ond)im 3anu§'f4en Stiftung ßr Mid^.Ronftanacr, bie %eosogie ßubieren, 
bezw. Aspiranten der Theologie bon Untertertia an. 

3. Ein Stipendium bon jährlich 300 Jl aus der Leonhard bon Papus'schcn Stiftung für Hochschulstudierende ohne Rücksicht auf 
das Berufsstudium. 

4. Ein Stipendium bon jährlich 260 Jl aus der Gräflich bon Wolfcgg'schcn Stipendienstiftung für katholische Studierende bon 
der dritten Klasse des Gymnasiums an. 

5. Ein Stipendium bon jährlich 140 Jl aus der Buchegger'schen Familienstipendienstiftung für Verwandte. 
6. Ein Stipendium bon jährlich 300 Jl aus der Mürgel'schen Stiftung in Freiburg für Aspiranten der Theologie bon der Ober- 

tertia an, unter denen Verwandte des Stifters borzugsberechtigt sind. 
7. Ein Stipendium bon jährlich 280 Jl aus der Thenagel'schen Stipendienstrftung für katholische Schüler des Gymnasiums Kon- 

stanz, die nicht aus der Stadt Konstanz stammen. 

Die Eingaben um bie Stipenbien 1—5 sinb innerhalb 3 Wochen bei bent Verwaltungsrat ber Distrikts- 
ftiftungen in ßonftan*, nm ß nnb 7 bureß æermittesung ber Betr. %nfta(t8btrettDren Beim (Bro#. DBer|^^u^rat 
einzureichen. 

Freiburg, den 19. November 1892. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründeausschreiben. 

I. 

Nachstehende Pfründen werden amnit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Liptingcn, Decanats Stockach, mit einem Einkommen von 1922 Jk und 91 Jk 16 4 Anniversargebühren. 

Wehr, Decanats Wiesenthal, mit einem Einkommen von 1810 Jk unb mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu 
halten und eine zu 5°/o verzinsliche Restschuld von 67 Jk 5 ^ durch eine jährliche Abgabe von 
10 Jk an bie allgemeine kathol. Kirchenkasse zu tilgen. Die Gebühren für Abhaltung der Jahrtage 
betragen 407 Jk 80 4 und jene für besondere kirchliche Verrichtungen 29 Jk 41 -H. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst d e s s e lb e n innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter- 
richtes einzureichen. 
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Ach-orf, Decanats Villingen, mit einem Einkommen von 1468 Jk außer 91 Jk 24 H Anniversargebühren. 

Erfinge», Decanats Mühlhausen, mit einem Einkommen von 3563 Jk außer 73 Jk Anniversargebühren 
und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen 
Zeugnissen belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre Vorgesetzten Decanate an Seine Excellenz, den 
Hochwürdig st en Herrn Erzbischof zu wenden. 

III. 

Untermettingen, Decanats Stühlingen, Kaplaiiei, mit einem Einkommen von 1470 Jlk. Der Kaplanei- 
beneficiat ist außer andern Obliegenheiten verpflichtet, wöchentlich drei hl. Messen für den Stifter 
zu lesen, wofür die Gebühren am Einkommen in Abzug gebracht sind, in der Seelsorge auszu- 
helfen und soweit das Erträgniß des Kaplanei-Baufonds (1500 M.) nicht ausreicht, für letzteren 
einzutreten. Die Gebühren für Jahrtage betragen 120 Jb. 25 H. 

Urach, Decanats Villingen, mit einem Einkommen von 1800 Jk, außer 226 Jb. 40 4 Gebühren für Ab- 
haltung der Anniversarien und 139 Jk'•>. 74 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Durchlaucht den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen 
durch ihre vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Königliche Hoheit, der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Erzbischöflichen Or- 
dinariat in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Josef Weiß in Wyhlen auf die Pfarrei 
Güttingen, Decanats Stockach, designirt und hat derselbe den 25. Oktober l. I. diecanonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Durchlaucht, dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg aus die Pfarrei Göggingen, De- 
canats Meßkirch, präsentirten Pfarrer Michael Burger, bisher in Kreenheinstetten, wurde den 26. Oktober l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz, der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Lottstetten, 
Decanats Klettgau, dem bisherigen Pfarrer August Otter in Ichenheim verliehen, und hat derselbe den 27. 
Oktober l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Königliche Hoheit, der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Erzbischöflichen Ordi- 
nariat in Vorschlag gebrachten Bewerber den bisherigen Pfarrer Albert Käpplein in Hammereisenbach auf 
die Pfarrei Buch heim, Decanats Meßkirch, designirt und hat derselbe den 3. November l. I. die canonische In- 
stitution erhalten. 

Dem von der hochgeborenen Frau Gräfin Luise Douglas, geb. Gräfin von Langenstein auf die Pfarrei Gött- 
in ad in g en, Decanats Hegau, präsentirten Pfarrer Franz Josef Wüst, bisherigen Pfarrverweser daselbst, 
wurde den 8. November l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit, dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei R v h r b a ch, Decanats 
Heidelberg, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Karl Herzog daselbst wurde den 13. November l. I. die 
canonische Institution ertheilt. 



Seine Excellenz, der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Häg, Decanats 
Wiesenthal, dem bisherigen Pfarrer Karl Trenkle in Oberhomberg verliehen, nnd hat derselbe den 15. November 
l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dienste r n e n n u n g e n. 

Vom venerabeln Landkapitel Ottersweier wurde Pfarrer Ferdinand Brommer in Sasbachwalden zum 
Desinitor gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 10. Nov. l. I. Nr. 10624 bestätigt. 

Vom venerabeln Landkapitel Walldürn wurde Pfarrer Karl Sauer in Hettingen zum Kämmerer ge- 
wählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 17. November l. I. Nr. 9490 bestätigt. 

Versetzungc n. 

Den 29. Oktober: Lambert Alexander Maier, Vicar in Bohlmgen i. g. E. nach Seelbach. 
„ 10. Novbr.: Stephan Jllig, Vicar in Schwetzingen i. g. E. nach Windischbuch. 

Leo Kohler, Vicar in Windischbuch i. g. E. nach Ebersweier. 
Anton Huggle, Vicar in Grafenhausen i. g. E. nach Ist ein. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 14. Juli: Küfer Friedrich Ebi als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Oberalpfen. 
^en 29. September: ^aupt^e^rer a. SD. ^ami Ste# asg Organist an ber ^fatrfir^^e gu 
Den 20. Oktober: Jakob Götzmann IV als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu St. Leon. 

Hauptlehrer Emil Pfaff als Organist an der Pfarrkirche zu Bühl, Amts Waldshut. 
„ Josef Büchner als Organist an der Pfarrkirche zu Bulach. 
„ Augustin Mosmann als Organist an der Pfarrkirche zu Prinzbach. 
„ F. Kanzler als Organist an der Filialkirche zu Beiertheim. 
„ Georg Sturm als Organist an der Pfarrkirche zu Beiertheim. 

Den 27. Oktober: Schuster Julius Buttle als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Stühlingen. 
Den 3. November: Hauptlehrer Oskar Pfeffer als Organist an der Pfarrkirche in Rothweil. 

Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege Sigmaringen 300 Jk von den Erben 

der Hofapotheker Baumeister Eheleute zu einem „Baumeister- 
Widmann'schen Jahrtag" mit einem Requiem und einer 

Messe. 
Zum Pfarrfond Krauchenwies 100 Jk von Katharina 

Brändle geb. Hildebrand zu einer hl. Messe für ihren 
f Ehemann Johann Georg Brändle und nach Ableben 
auch für sich selbst. 

Zur Heiligenpflege Boll 100 Jk von Johanna Fecker 
zu einer hl. Messe für den f Josef Fecker und nach Ab- 
leben auch für sich selbst. 

Zur Heiligenpflege Steinhilben 200 Jk von Jakob 
Heinzelmann zu einer hl. Messe mit Almosenspende für 
sich selbst, seine beiden t Ehefrauen Katharina Schmid 
und für die f Verwandten. 

Zu derselben 130 Jl. von Peter Heinzelmann zu einer 
hl. Messe für seine t Eltern Josef Heizelmann und Ka- 
tharina geb. Zeiler. 

Zur Heiligenpflege Bittelbronn 100 Jk von Anton 
Pfister zu einer hl. Messe für seine f Ehefrauen Wilhelmine 
geb. Balser und Romana geb. Heule. 

Zur Heiligenpslege Stetten u. H. 100 Jk von Regina 
Kohler geb. Maichle zu einer hl. Messe für ihren f Ehe- 
mann Johann Martin Kohler, für dessen f erste Ehefrau 
Maria Anna geb. Maichle und für sich selbst. 

Zur Pfarrpfründe Klosterwald 100 Jk von Wittwe 
Katharina Antiker geb. Riegger zu einer hl. Messe für 
ihren t Ehemann Fidelis Antiker und nach Ableben auch 
für sich selbst. 

Beiträge für die crzb. Armenkinderhäufer 
vom 1. Mai 1891 bis dahin 1892 —Adventscollekte 1891. 

(Fortsetzung.) 
Decanat Lahr: Altdors 61. 10 4) Berghaupten 

6 Jk ; Diersburg 5 Jk 49 4 ; Elgersweier 5 Jk. und 
Hochw. Hr. Pfr.' Riegelsberger 5 Jk ; Ettenheim 25 Jk. 



und für Herthen 25 Jk; Ettenheunmünster 26 M. 2 4) 
Grafenhausen 15 Jk 40 4 ; Haslach 35 M ; Hofweier 
1 Jk 49 4 ; Ichenheim 17 Jk 2 4 und Dundenheim 
7 Jk 46 4j Kappel et. Rh. 25 Jk; Kippenheim 8 Jk 
13 4; Kürzell 25 Jk; Lahr 17 Jk und für Herthen 
17 JL- Mahlberg 9 Jk 40 4; Marlen 3 Jk und 1 Jk 
45 4 und für Herthen 8 Jk ; Mühlenbach 5 Jk 83 4 
und für Herthen 5 Jk; Müllen 4 A ; Münchweier 7 Jk 
50 4 - Niederschopfheim 10 A ; Oberschopfheim 16 Jk 
40 4, für Herthen 8 Jk 20 4 und für Riegel 8 Jk 
20 4; Oberweier 8 Jk ; Ottenheim 4 Jk 52 4 ; Prinz- 
bach 5 Jk; Reichenbach 30 Jk; Ringsheim 5 jk 70 4; 
Rust 18 Jk 20 4; Schüttern 11 -â; Schutterthal 23 Jk. 
und für Herthen 10 Jk; Schutterwald 20 Jk 47 4 und 
für Herthen 20 Jk 47 4- Schweighausen 6 Jk 41 4; 
Seelbach 25 Jk 64 4) Steinach 16 Jk 60 4; Sulz 7 Jk 
50 4 nnb für ^erM^en 6 Jk. ; gßagenftabt 2 Jk. 70 4; 
Waltersweier 10 Jk; Weiler 9 Jk 50 4; Welschensteinach 
9 Jk. 

® ec an at L.auda: Boxberg 10 Jk; Distelhausen 
8 Jk; Dittigheim 12 Jk; Gerlachsheim 8 .14, für Herthen 
10 Jk und für Walldürn 10 Jk; Grünsfeld 19 Jk 50 4; 
Heckfeld 3 Jk 08 4j Jlmspan 14 Jk 40 4) Königshofen 
8 Jk. ; ßren8^e^tn 4 Jk. 61 4; ®ü&5runn 4 Jk. ; 
hausen 5 Jk ; Lauda 20 Jk und für Herthen 20 Jk ; 
Messelhausen 5 Jk; Oberbalbach 3 Jk 16 4; Oberlauda 
5 Jk und für Herthen 5 Jk; Poppenhausen 16 Jk; 
Schönfeld 25 Jk; Unterbalbach 15 Jk; Unterschüpf 4 Jk 
für Herthen und 4 Jk für Walldürn; Unterwittighausen 
5 Jk 60 4; Vilchband 4 Jk; Zimmern 5 Jk 50 4- 

Decanat Linzg au: Aftholderberg 4 Jk 92 4; 
Altheim 10 Jk; Andelshofen 3 Jk 70 4; Bergheim 4 Jk 
und 5 Jk ; Bermatingen 2 Jk 50 4; Bettenbrunn 2 Jk ; 
Beuren 5 Jk 34 4> Deggenhausen 5 Jk; Denkingen 
3 Jk; Frickingen 9 Jk 60 4 und 2 Jk; Großschönach 
7 A; Hagnau 4 Jk; Heiligenberg 3 Jk 50 4 und für 
Herthen 3 Jk 50 4; Heppach 5 Jk 50 4; Herdwangen 
12 Jk.; #öbinnen 4 Jk.; Sümenfec 3 Jk 24 4 unb #0(1)1%. 
Herr Pfarrer Mattes 10 Jk.; Jmmenstad 12 Jk ; Itten- 
dorf 10 Jk; Kippenhausen 4 Jk 10 4; Mustern 3 Jk 
50 4l Seutlinl) 5 Jk.; 8101^01^ 6 Æ 50 4; Sin) 3 Jk. 
55 4 ! Lippertsreuthe 2 Jk 85 4 ; Markdorf 12 Jk 
68 4; Meersburg 9 Jk ; Mimmenhausen 9 Jk 40 4 ) 
Oberhomberg 6 Jk 30 41 Owingen 14 Jk. 63 4 ; 
Pfullendorf 8 Jk 22 4 ) Röhrenbach 5 Jk 10 4 für 
Riegel; Roggenbeuren 7 Jk; Salem 10 Jk; Seefelden 
6 Jk; Untersiggingen 1<) Jk; Urnan 2 Jk; Weildorf 5 Jk 

® ec a na t Meßkirch: Boll 6 Jk 50 4 s Buchheim 
2 Jk 50 4; Burgweiler 12 Jk; Engelswies 4 Jk 50 4; 
Göggingen 9 Jk 54 4i Gutenstein 5 Jk 25 4i Hart- 
heim 2 Jk 20 4; Hausen i. Th. 2 Jk 50 4; Heinstetten 
4 Jk; Heudorf 10 Jk; Kreenheinstetten 6 Jk; Krumbach 
2 Jk 50 4; Leibertingen 2 Jk 50 4; Menningen 6 Jk 
50 4i Meßkirch 16 jk; Schwenningen 20 Jk; Stetten 
a. k. M. 9 Jk 66 4; Worndorf 2 Jk; Zell a. A. 7 Jk 

Decanal Atos b a ch : Allfeld 8 Jk ; Billigheim v 
4 Jk 75 4 und für Herthen 4 Jk 75 4; Dallau 1 Jk * 
50 4; Eberbach 14 Jk 50 4; Herbolzheim 10 Jk; Lohr- 
bad) 5 Jk; ^700501^ 25 Jk 89 4; SRedare[% * 38 4; 
%el^ar0erac^ 10 Jk.; 056:^6^6^ 7 Jk. 51 4l Dbrta= 
heim 14 Jk; Rittersbach 10 Jk 50 4; Stein a. K. 10 A 
und Herr Graf v. Degenfeld 10 Jk; Strümpfelbrunn 
7 Jk; Waldmühlbach 13 Jk 

Decanat Mühlhausen: Ersingen 13 Jk und für 
^er^en 13 Jk; %eu^aufen 8 Jk. unb 6 Æ 40 4; $for)= 
heim 40 Jk 40 4; Schellbronn 4 Jk 05 4; Tiefenbronn 
3 A 03 4. 

Decanat Neuenburg: Ballrechten 50 Jk und 
27 Jk; Bamlach 8 Jk ; Bellingen 9 Jk; Eschbach 4 Jk 
52 4; Grießheim 4 Jk 15 4 und für Herthen 4 Jk 
15 4; #61(6^61# 36 Jk; 816(^01^0° 5 Jk. 50 4; 
Neuenburg 9 Jk; Schlägen 10 Jk ; Steinenstadt 9 Jk 
33 4; Wettelbrunn 5 Jk und für Herthen 5 Jk 

Decanat Offenburg: Gengenbach 33 Jk; Kehl 
8 Jk und für Herthen 8 Jk; Oberharmersbach 3 Jk 
74 4 und für Herthen 3 1 74 4; Ortenberg 26 Jk 
für Herthen; Zell a. H. 13 Jk und für Herthen 13 Jk 

Decanat Ottersweier: Bühlerthal 10 Jk 40 4; 
Oroßmeier 8 ^/k.; #onau 10 Jk.; Adenau 12 Jk; 
robect 13 ^fk. 50 4; %eufa&ed 20 Jk.; bengbatl) 30 Jk. 
05 4i btten^öfen 8 Jk.; bttergborf 11 Jk; ^en^^en 
24 Jk.; (Sanbmeier 8 Jk. 20 4; @(056#^% 8 Jk.; 
^rft 7 Jk. 32 4 unb #0(1)0). #c. ^fr. ^e^ 1 Jk.; 
Wagshurst 15 Jk; Waldulm 4 Jk. 50 4- 

Decanat Philippsburg: Hambrückeu 6 Jk 
10 4; Huttenheim 55 Jk.; Neudorf 6 Jk 70 4; Ober- 
^anfen 10 Jk.; ^^t^ipp8burg 12 Jk ; 9(§etn^aufen 6 Jk; 
^^ein0^ei^n 18 Jk. 44 4; %Biefent|W mtb ^ao^äufcI 
17 Jk. 50 4. 

Decanat St. Leon: Eichtersheim 13 Jk ; Ep- 
pingen 9 Jk ; Hockenheim und Reilingen 12 Jk 24 4; 
Kronau 15 Jk; Landshausen 15 JL ; Langenbrücken 9 Jk; 
Malsch 20 Jk 64 4; Mingolsheim 9 Jk; Oestringen 
5 Jk. 13 4 und für Herthen 5 Jk. 12 4; Rauenberg 
13 Jk. 50 4; Rettigheim 5 Jk. 80 4; Roth 15 Jk; St. 
Leon 13 Jk 77 4; Stettfeld 7 Jk ; Tiefenbach 2 Jk. 
31 4; Weiher 3 Jk; Zeuthern 10 Jk und für Herthen 
1 Jk 

Decanat Stockach: Bodmann 4 Jk. 10 4; Espa- 
singen 5 Jk. 50 4; Güttingen 2 Jk 20 4; Heudorf 1 Jk; 
Hindelwangen 3 Jk. 20 4; Hoppetenzell 6 Jk ; Langen- 
rain 1 Jk. 01 4; Liggeringen 2 Jk 75 4; Liptingen 
5 Jk 38 4; Ludwigshafen 3 Jk; Mahlspüren i. Th. 
1 Jl' 44 4i Seelfingen 1 Jk. 60 4; Mainwangen 1 Jk 
19 41 Möggingen 75 4; Mühlingen 4 jk; Nesselwangen 
1 Jk ; Raithaslach 3 Jk; Rorgenwies l Jk 39 4; 
Schwandorf 4 Jk; Sipplingen 4 Jk 23 4; Stahringen 
5 Jk. unb für ^er^en 6 Jk.; (SWad; 3 Jk, 83 4; 
Wahlwies 4 Jk 05 4; Winterspüren 1 Jk 25 4- 

(Schluß folgt.) 

sttü' den st. Raphaclsverein: Decanat Bischofshcim 24 JL; von der Geistlichkeit des Capitels Lauda 24 JL ; von der Geist- 

lichkeit des Capitels Weinheim 13 JL; von der Capitelskasse St. Leon 25 JL; bei der Conferenz daselbst gesammelt 21 JL; von der 

Capitelskasse Geisingen 10 JL.; vom Capitel Hegau 15 JL; von Herrn Geistl. Rath Decan Kuttruff in Kirchen 9 JL. 50 4! von Billingen 
3 JL; von der Gciltlichkeit des Capitels Walldürn 15 JL. 50 4; von der Geistlichkeit des Capitels Beringen 19 M. 80 4: von Endingcn 

\ A; von der Geistlichkeit des Capitels Heidelberg 20 JL; von der Capitelskasse Gernsbach 25 JL; von der Geistlichkeit des Capitels 
Hcchingcn 19 JL; von Hrn. Pfr. Sauer in Furtwangen 6 JL; von der Capitelskasse Meßkirch 20 JL; vom Decanat Bruchsal 18 JL-, 

öon der Capitelskasse Offenburg 10 JL-, von der Geistlicheit des Capstels Linzgau 26 JL, mit den früheren 104 JL zusam. 428 JL 80 4_ 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlaa der I. Dilgcr'schen Bnchdruckcrci in Freiburg. 


